




EXECVTIONS?
Hronung.

Emmnach bißhero die Re—
ſten an Herrſchafftl. Ge
fallen bey denen Unter—
thanenſichſo ſehr gehauf—
fet daß bey manchem

Amkbte nicht nur etliche hundert ſon—
dern wobl gar etliche tauſend Gulden
ruckſtandig verblieben wodurqch erfol—
get daß mann bey allhieſiger Cammer
Geld auf Borg zu groſſem Nadhtheil
HodhFurſtl. Herrſchafft undzuniht ge
ringer Gefahr beruhrter Cammer auf—

nehmern viel /atereſe davon geben auch

niht
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nicht ſelten aus eigenen Privat Mitteln
ein merckliches dabeh zuſetzen muſſen:

Und dann dergleichen bey denen meiſten
Unterthanenverſpurtergeflieſſener VBer—
zug fernerhin um ſo viel weniger erleid—
lichfallenwil/ je mehr die Reſtentheils aus

einer Erb-Scqhuldigkeit theils aber
contractu, Und da der Reſtant dafur den
Werthempfangen eigentlichherruhren
alſo nicht die aexingſtellrſache obhanden
warum die Reſtanten ſich damit auffhal
ten konnen: Daheromanaufernſtliche—
re Mittel und Wege wie dieſe ſo ſtarcke
Reſten dereinſten neraus getrieben wer—
denmohhten bedacht ſeyn muſſen; AlsT

hat manbeynurſtl. GeſambtCamer daAn

mit der Reſtant nicht auf einmahl all
zuſehr zravirt und denen ſo vielmoglich
annochgeſchonetgleiſhwohlaber die ruk
ſtandige Gefälle einbracht werden mo
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grn/ endlich folgenden odun exequendi
vor aut befunden.

Erſtlich ſoll von denen Rechnungs—

Beambten denen Unterthanen wenn
eine /rraaefällig vonder Berfallzeit an
14. Tage mit der Lieſer-oder Bezah
lung Nachſicht verſtattet werden: Wenn
aber der Unterthan ſolche 14. Tage ohne
Bezahlungvorbeyſtreichenläſſet ſoſoll

er
Vors Andere mit der Executionbe

legtwerden jedoch auf dieſe erleidliche
Maaſe daßeinem Exequirer zu Fuß An—

fangs mehr nicht als vier Butzen tag

lüch undeinem Erequirer zu pferd ncun

Batzen auch taglich und uberhaupt:
ineiner Stadt abernoch einmahl ſo viel
es mogen der Reſtanten viel oder wenig

ſeyn
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ſeyn von denen Geſambten Reſtanten
gegeben und darauff von jedes Orths
Burgermeiſter oder Schultheiſen gar-
tirt werdenſolle.

Drittens ſoll der Ercauirer in ei

nem Dorffe (ein anders iſts in einer
Stadt damehrere Zeit zur Erecution er
ofrdertwird/) langer ſich nicht aufhalten
als einen Tag: wenn aber der Reſtanten
in einem Dorffwenig ſollen ihme nach
Gutbefinden des Beambten noch meh—
rere Dorfffchafften ſolchen Tags um die
Enucoutions. Gebuhr deſto ertraglicher zut
madhen angewieſen werden. Nachdem
nun die Reſtanten durch dieſe ſehr erlei—
dentliche Erounongllt Gnuge zur Bezah
fungihreryracſtandorumdas erſtemahl er
innert worden; Soſollzwar der Erequi
xer wiederabttekten zrjedoch denen Rey
ſtanten die Anzeige khün oaßſierntzwi
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ſchen und bißrr mit der Eeecution beh an
dern Dorffſchafften herum kommen
Richtigkeittreffen/ und beyſeiner Ruck
kunfft ihme Quittung daßes geſchehen
vorzeigenſolten bey Bermeydungdop—
pelter Gebuhr wenn erdas anderemal
exeguiken muſte: So balden nun dieſes
erfolget hater

Vierdtens mit ſeiner aus dem Am
keoder denen Stadt-Rathen erhaltenen
Reſten: gyecification an andere Orthe ſich
zubegeben undgleicher Geſtalt wie
im vorhergehenden dritten Punct er—

wrhuet worden zu verfahren. JmFall
aber durch die ekſtl Erecution nicht alle

Gefalle heraus gebracht werden koñten
ſo hat der Euecutor.
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Punfftens wieder an dvencir erſten

Orthen den Anfang zuder anderſi Er
8

f cution zul machen und doppe lte Gebuhr
taglich zu fordern/langer aber nicht als

zwey Tageaneinem Orthezubleiben ſo
dann ſich weiter zu begeben und dieſen
modum exequendi guch an andern Orthen

zu gebrauchen. Solte aber auch dieſer
gradus jllexeguirenfruchtloß abgehen ſo
hatte

Sechſtens derBeambtenichtmehr
das /nmplum, ſondern daß duplum des

Reſts welche der Reſtant bey dieſer
zweymahligen Execution bhnabgetragen
gelaſſen nach dem Reichs Abſchied ze an-
no iong. ſ. y. zu fordern dem Reſtanten
annoch eine Friſt uff vier Wochen zur
Zahlung zulaſſen und wennſelbige nicht

er
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erfolget deſſen fahrende und do auh die
ſe nicht anlanglich ſo gar auchdeſſenun
bewegliche Haabe/b haſtam zll bringen
und mit dem erſtandenen zretio den Reſt

zutilgen. Signatum Coburg den 4.
Apriuis Anno 1716.

Furſtl. Fachſ. Veſambtſchl.
Cammerdaſelbſt:
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